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1 Einleitung

Spätestens mit dem Energiekonzept der Bundesregierung vom Herbst 2010 
und dem Beschluss zum beschleunigten Ausstieg aus der Kernenergie vom 
Frühsommer 2011 ist es in Deutschland politischer Konsens, dass die Ener-
gieversorgung weitgehend auf kohlendioxidarme und insbesondere auf  
erneuerbare Energien umgestellt werden soll. Seit dem Atom-Moratorium 
im März 2011 wird von einer „Energiewende“ gesprochen. Kern dieser Wende 
ist die langfristige Umstrukturierung des Energieerzeugungssystems bis zur 
Mitte des Jahrhunderts. 

Im Zentrum der Diskussion steht dabei die Stromerzeugung. Insgesamt 
trägt die Energiewirtschaft mit ihrer Produktion von Strom und Wärme 
heute 44,5 Prozent zu den energiebedingten Treibhausgasemissionen und 
immerhin 37 Prozent zu den gesamten Treibhausgasemissionen Deutschlands 
bei. Die Bereiche Verkehr und Haushalte sind mit 19,4 und 14,2 Prozent 
weniger bedeutsam (Abbildung 1). Dennoch wäre es verfehlt, nur die Strom-
erzeugung zu betrachten und andere Emissionsquellen auszublenden. So wird 
im Straßenverkehr ungeachtet der hohen Vermeidungskosten mit erheblichem 
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Quellen energiebedingter Treibhausgasemissionen Abbildung 1 

in Deutschland im Jahr 2010, in Prozent

Quelle: Umweltbundesamt, 2011


